
 
 

Unsere Maßnahmen für Umwelt, Soziales und 
verantwortungsvolle Unternehmensführung 
 
Ihr Hotel-Partner in Frankfurt am Main mit konkretem Engagement 
Seit mehr als 15 Jahren setzen wir in der Villa Orange konsequent konkrete Maßnahmen in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und verantwortungsvolle Unternehmensführung um. Dazu gehören folgende Aktivitäten:  
 
Environmental (Umwelt) 
 

 Bio-Zertifizierung (DE-ÖKO-006), durchgehend seit 2008. 
Link Zertifikat AHV-Bio-Zertifizierung gültig bis 31.1.2027 

 Einkauf 100 % biologischer Lebensmittel und Auszeichnung mit Bioland Gold-Plus-Standard, da wir zu  
100% Bio-Lebensmittel verwenden und mehr als 25% als Verbandsware (Bioland, Demeter, Naturland) 
beziehen. Im Jahr 2025 betrug der Anteil an Verbandsware sogar 50%. 
Link Zertifikat Bioland Gold-Plus-Standard gütig bis 30.4.2027 

 Wir erfüllen die Standards der BIO HOTELS und sind seit 2009 Mitglied der Wertegemeinschaft. 
Link Zertifikat BIO HOTELs gültig bis 31.12.2026 

 wöchentlicher Veggie-Tag (freitags) 
 Einsatz BDIH-zertifizierter Naturkosmetik 
 Zimmerreinigung alle zwei Tage mit leistungsstarken Dampfreinigern und zertifizierten Reinigungsprodukten 
 Bezug von zertifiziertem 100 % Ökostrom von EWS Schönau 
 E-Tankstelle 
 Erfassung und Bewertung des CO2-Fußabdrucks gemäß ClimatePartner Protocol 

Link zum Nachweis: https://www.villa-orange.de/assets/Biohotel/260729-Hotel-Villa-Orange-CCF-2024.pdf 
 Unterstützung ausgewählter zertifizierter Klimaschutzprojekte als ergänzender Beitrag zum Klimaschutz 

                Link zum Nachweis: https://fpm.climatepartner.com/tracking/25217-2402-1010/de 
 Maßnahmen zur Abfallvermeidung und zur Reduzierung von Einweg- und Plastikverpackungen 

 
Social (Soziales) 
 

 Faire und übertarifliche Vergütung der Mitarbeitenden 
 Flache Hierarchien und ein hohes Maß an Mitbestimmung im Team 
 Partnerschaftlicher Umgang mit unseren Lieferanten 
 Ehrenamtliches gesellschaftliches Engagement 

 
Governance (Unternehmensführung) 
 

 Einzelunternehmen mit persönlicher Ansprache und direkter Verantwortung 
 Ethischer Umgang mit Geldmitteln (u.a. hohe Eigenkapitalquote, Gewinnverwendung für nachhaltige 

Investitionen in den Betrieb und Kapitalanlage in sozial-ökologische Projekte) 
 Interne Bewertung der Maßnahmen auf Grundlage der Systematik der Gemeinwohl-Bilanz 

 

            


